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Besinnliches

Das Osterei

Hei, juchhei! Komm herbei!

Suchen wir das Osterei!

Immerfort, hier und dort

und an jedem Ort!

Ist es noch so gut versteckt,

endlich wird es doch entdeckt.

Hier ein Ei! Dort ein Ei!

Bald sind’s zwei und drei.

Wer nicht blind, der gewinnt

Einen schönen Fund geschwind.

Eier blau, rot und grau

Kommen bald zur Schau.

Und ich sag’s, es bleibt dabei,

Gern such’ ich ein Osterei:

Zu gering ist kein Ding,

Selbst kein Pfifferling.

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben

(1798 – 1874)
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angedacht

Wofür wir gebraucht werden.

Ein alter Ast aus dem Gestrüpp
auf unserer Terrasse. Kann ich den
noch gebrauchen? Der taugt doch zu
nichts mehr, denke ich. Also: Weg-
schmeißen.

Je älter ich werde, denke ich das
manchmal auch über mich selbst:
Die Kräfte lassen nach. Manche Din-
ge kann ich mir nicht mehr so gut
merken. Meine Angst ist: Wenn ich
nichts mehr leiste, dann bin ich auch
nichts mehr wert.

Das sitzt tief in unseren Köp-

fen. Das Älterwerden lässt sich ja
nicht aufhalten. Das wird so sein,
auch wenn ich jetzt darüber nicht
nachdenken mag. Es ist schlau, jetzt
schon darüber nachzudenken, was
mir Halt gibt, wenn ich weniger leis-
ten kann.

Wer sich ein bisschen auskennt in
der Natur, könnte vielleicht schau-
en, ob in diesem Zweig noch Leben
drinsteckt. Und könnte das an dem
Grün in der Schnittkante erkennen.

Wer sich auskennt, würde diesen
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angedacht

alten Stock vielleicht liebevoll an-
schauen und die Idee entwickeln:
Den stelle ich mal ins Wasser. Dann
bilden sich vielleicht neue Wurzeln.

Mir selbst fällt es manchmal
schwer, mich selbst liebevoll anzu-
schauen. Sätze wie ĎDas hast du
auch noch nicht gemacht oder ge-
schaft.Ş, kommen mir selbst eher in
den Sinn.

Gott kennt sich gut aus mit uns:
Er weiß, was wir Schlimmes durch-
gemacht haben. Er kennt unsere
Schwächen und unsere Stärken und
sieht unsere Möglichkeiten.

Menschen, die ich liebhabe, messe
ich nicht nach dem, was sie leisten.
Natürlich wünsche ich ihnen, dass
sie Erfolg haben mit dem, was sie
tun. Aber ich sage meinem Sohn ja
nicht: ĎWenn du mit einer 5 in der
Mathearbeit nach Hause kommst,
dann habe ich dich nicht mehr lieb
oder dann bist du in meinen Augen
nichts mehr wert.Ş (Jedenfalls tue
ich das nicht, wenn ich ihn wirklich
liebhabe und das Beste für ihn will.)
Im Idealfall überlege ich mit ihm zu-
sammen, wie er das erreichen kann,
was für ihn wichtig ist.

Der Zweig auf dem Foto ist ei-
ne Ranke von dem Weinstock auf
unserer Terrasse. WeinpĆanzen ha-
ben bis zu 30 m lange Wurzeln, die
wir nicht sehen können. Diese Wur-

zeln machen die Zweige und Früchte
stark gegen alle Stürme von außen.
Ich kann die Wurzeln nicht sehen,
aber natürlich sind sie da.

Was sind Ihre Wurzeln? Wo haben
Sie gute Erfahrungen mit dem Glau-
ben gemacht? Welche Menschen aus
Ihrer Familie konnten besonders gut
mit Herausforderungen umgehen?
Das sind Ihre Wurzeln, und es lohnt
sich, sich klarzumachen, was mei-
ne ganz eigenen Wurzeln sind und
was mir Halt geben soll, wenn mei-
ne Kräfte nachlassen.

ĎIch bin der Weinstock, ihr
seid die Reben. Wer mit mir
verbunden bleibt so wie ich
mit ihm, bringt reiche Frucht.Ş,
sagt Jesus im Johannesevangelium
(Joh 15, 5). Welche Bedeutung die-
ser Satz für mich haben soll, kann
ich nur selbst entscheiden. Vielleicht
bringen wir ja in verschiedenen Al-
tersphasen unterschiedliche ĎFrüch-
teŞ hervor: In jungen Jahren fort-
schrittliche Ideen, in der mittleren
Phase die Versorgung der Familie
und in reiferen Jahren die seeli-
sche Unterstützung der Jüngeren.
Die würde ich sehr gerne beisteuern.
Bleiben Sie mutig und behütet.

Ihr

Christian Jaeger
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Unsere Gottesdienste

März

1. März So 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

6. März Fr 18.00 Uhr Weltgebetstag in St. Gertrud

8. März So 11.00 Uhr Gottesdienst

15. März So 11.00 Uhr Gottesdienst

22. März So 11.00 Uhr Gottesdienst

29. März So 11.00 Uhr Gottesdienst

April

2. April
Gründonnerstag

Do 18.00 Uhr Feierabendmahl

3. April
Karfreitag

Fr 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

5. April
Ostersonntag

So 6.00 Uhr Feier der Osternacht
anschließend Osterfrühstück

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

12. April So 11.00 Uhr Gottesdienst

18. April Sa 15.00 Uhr KonĄrmation I

19. April So 11.00 Uhr KonĄrmation II

25. April Sa 15.00 Uhr KonĄrmation III

26. April So 11.00 Uhr KonĄrmation IV

Mai

3. Mai So 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

8. Mai Fr 16.00 Uhr Bestattung der Sternenkinder

10. Mai So 11.00 Uhr Gottesdienst
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Unsere Gottesdienste

14. Mai
Christi
Himmelfahrt

Do 11.00 Uhr Gottesdienst

17. Mai So 11.00 Uhr Gottesdienst

24. Mai
Pfingstsonntag

So 11.00 Uhr Gottesdienst

25. Mai
Pfingstmontag

Mo 11.00 Uhr Ökumenischer
Open-Air-Gottsdienst

31. Mai So 11.00 Uhr Gottesdienst

Versammlung jeweils am Sonntag
An jedem Sonntag feiert die „Versammlung der lutherischen Brüder
und Schwestern“ ab 15 Uhr einen Gottesdienst im Gemeindehaus.
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Unsere Gottesdienste
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmation I

Samstag, 18. April

15.00 Uhr

Vanessa Auer

Enke Fangmann

Isabelle Felsch

Viktoria Gofman

Katharina Kampf

Lotte Langheim

Jonas Esogenwune

Konfirmation II

Sonntag, 19. April

11.00 Uhr

Leana Bauer

Swantje Ostendorf

Kai Denner

Maxim Erdeley

Justin Gilgenberg

Nikita Kindt

Anton Utwich

Konfirmation III

Samstag, 25. April

15.00 Uhr

Juli Aukamp

Hanna Schmidt

Lea Schmidt

Martha Seelhorst

Elina Tsytovich

Jayson Gemar

Luca Mondsolewski

Ole Streich

Leon Walter

Konfirmation IV

Sonntag, 26. April

11.00 Uhr

Kira Märtens

Daniel Aust

Julian Budde

Tom Bünnemeyer

Luca Holz

Leon Vaneev
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Aus dem Gemeindeleben

Neues aus der Kita Sankt Katharina
Abschied von unserem Haus-
meister Johannes Mainik
Mit großem Dank verabschieden wir
uns von unserem Hausmeister Jo-
hannes Mainik. Über viele Jahre
war er mit handwerklichem Geschick
und großem Engagement immer da,
wenn Hilfe gebraucht wurde. Wir
sagen von Herzen Danke für alles,
was du für unsere Kita getan hast,
und wünschen dir für deinen weite-
ren Weg alles Gute!

Nicole Soboll und Johannes Mainik

Neue Überdachung bei den
Wühlmäusen im Wald
Große Freude bei unseren Wühl-
mäusen: Im Wald wurde eine neue
Überdachung errichtet. Sie bietet

den Kindern nun deutlich mehr
Schutz vor Regen und Sonne und
ermöglicht es, noch unbeschwerter
Zeit in der Natur zu verbringen. Ein
herzliches Dankeschön an die Stadt
Lohne und den Bauhof für die tolle
Unterstützung und Umsetzung die-
ses wichtigen Projekts!

Die neue Überdachung

Fortbildung erfolgreich abge-
schlossen
Wir gratulieren unserer Mitarbeite-
rin Michelle ganz herzlich: Sie hat
nach längerer Fortbildungszeit er-
folgreich die QualiĄkation zur Pra-
xismentorin abgeschlossen. Mit ih-
rem neuen Wissen wird sie unse-
re Kita-Arbeit bereichern und ange-
hende Fachkräfte kompetent beglei-
ten. Schön, dich in unserem Team zu
haben!
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Aus dem Gemeindeleben

Fachkraft Michelle und Nicole Soboll

Winterliches Wunderland

Ein Schneemann wird gebaut

Der Schnee hat unsere Kita, und
besonders den Wald bei den Wühl-
mäusen, in ein kleines Winterwun-
derland verwandelt. Die Kinder ha-
ben begeistert experimentiert, Spu-
ren entdeckt, Schneebälle geformt
und gestaunt, wie sich alles verän-
dert. Mit roten Wangen und leuch-
tenden Augen wurde der Winter von
seiner schönsten Seite erlebt Ű ein
echtes Highlight für Groß und Klein.

Experimente im Schnee

Das Team der
Kita Sankt Katharina
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Aus dem Gemeindeleben

Wer trägt unsere Gemeindebriefe aus?
Alle drei Monate erscheint unser Gemeindebrief „Wir in St. Michael“
und wird dann von zahlreichen engagierten Helferinnen und Helfern zu
den Gemeindegliedern in Lohne gebracht. Für folgenden Bezirk wird noch
ein/eine HelferIn gesucht:

• Lindenstraße

Haben Sie vielleicht Interesse daran, sich an der Verteilung unserer Gemein-
debriefe in Zukunft zu beteiligen? Dann melden Sie sich doch in unserem
Kirchenbüro bei Frau Risch, Telefon 3792.
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Aus dem Gemeindeleben

Gemeinsam den Weg in die Zukunft 
gestalten
Die Arbeit mit Gebäudelisten, Zahlen zu 

Treibhausgasemissionen und Kosten unserer 

kirchlichen Gebäude, die in den Kirchengemeinden 

gerade stattfindet, ist mühsam und fordert viel Kraft. Bitte verlieren Sie dabei 

nicht den Mut! Diese sorgfältig zusammengetragenen Daten sind eine wichtige

Grundlage für den Gebäudeprozess. Gemeinsam mit den klaren Zahlen zur 

Kirchenentwicklung zeigen sie uns auf, dass Veränderungen notwendig sind. 

  Die evangelisch-lutherische Kirche im Oldenburger Münsterland wird 

zahlenmäßig kleiner. Noch aber befinden wir uns in einer Phase, in der wir 

diesen Prozess aktiv gestalten können. Wir können selbst entscheiden, wie 

Kirche bei uns kleiner wird und was uns dabei besonders wichtig ist. 

  Wir werden auch schwierige Entscheidungen treffen müssen. Mir selbst hat es

wehgetan, in der Zeitung zu lesen, dass „mein“ Gemeindehaus in Nordenham, 

in dem ich 15 Jahre lang mit vielen anderen kirchliches Leben gestalten durfte,

verkauft wird. Dieser Raum wird heute nicht mehr gebraucht, – und er ist für 

die Gemeinde nicht mehr zu finanzieren. Mich tröstet der Gedanke, dass nichts

von dem umsonst war, was wir damals dort an Glauben gelebt haben. Heute 

sind andere Wege und andere Orte der Verkündigung gefragt.

  Eines aber dürfen wir mit Gewissheit sagen: Kirche bleibt. Kirche lebt.

Nicht wir selbst und auch nicht unsere Gebäude machen Kirche lebendig, 

sondern der lebendige Glaube, den wir miteinander teilen.

  Ich wünsche uns allen Offenheit, Mut und Vertrauen, um in den kommenden 

Monaten gemeinsam verantwortungsvolle und auch schwierige 

Entscheidungen zu treffen.

  Mit geschwisterlichen Grüßen

  Ihre Kreispfarrerin
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Diakonie

25jähriges Dienstjubiläum von Maren Laues im

Diakonischen Werk Oldenburger Münsterland
Das Diakonische Werk freut sich

Frau Maren Laues zu ihrem 25jähri-
gen Dienstjubiläum zu gratulieren.

Frau Laues arbeitet seit 25 Jahren
in der Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonĆiktberatung im Diako-
niebüro Cloppenburg. Zusätzlich zu
ihrer Beratungstätigkeit liegt Frau
Laues ganz besonders die Präventi-
onsarbeit mit Jugendlichen und die
Arbeit mit KonĄrmanden Ďam Her-
zenŞ.

In einer kleinen Feier mit den Kol-
leginnen wurde Frau Laues die of-
Ązielle Urkunde und ein Blumen-
strauß vom Vorstand des Diakoni-
schen Werkes Oldenburg überreicht.
Anschließend berichtet Frau Laues
über ihren Start bei der Diakonie vor

25 Jahren und über die Entwicklung
ihres Arbeitsbereiches.

Die Geschäftsführerin Frau Mar-
tina Fisser bedankte sich ganz herz-
lich, auch im Namen aller Kollegin-
nen, für die sehr gute Zusammen-
arbeit und für das Engagement von
Frau Laues für die Diakonie.

Jubilarin Frau Laues und Frau Fisser

Diakonie sagt DANKE
Das Diakonische Werk Olden-

burger Münsterland, Diakoniebüro
Vechta und Diakoniebüro Cloppen-
burg, möchte sich auf diesem Wege
für die Unterstützung bei verschie-
denen Aktionen und Spendern zu
Weihnachten bedanken.

Der Verein ZONTA hat 25 Frau-
en über 60 Jahren mit sehr liebevol-
len Geschenken zu Weihnachten ei-
ne große Freude bereitet. Alle Frau-

en beĄnden sich in der aktuellen Be-
ratung bei der Diakonie und haben
zum Teil nur dieses Geschenk zu
Weihnachten bekommen.

Die Auszubildenden der EWE ha-
ben mit 60 Geschenken Familien mit
Kindern unterstützt. Auch hier wa-
ren die einzelnen Geschenke sehr
schön und wertschätzend verpackt.

Die ev. Kirchengemeinde Vechta
und der Förderverein Kronenkreuz
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Diakonie

hat das Diakonische Werk mit einer
Weihnachtsbeihilfe für Familien un-
terstützt. Mit dem Geld konnten Fa-
milien oder Einzelpersonen glücklich
gemacht werden. Zum größten Teil
wird das Geld für Lebensmittel für
die Weihnachtsfeiertage benötigt.

Der Gabentisch der Wunschbaumaktion

Die Gruppe ĎKreativŞ unter der
Leitung von Hilke Kramer hat, auch
in diesem Jahr wieder, auf dem Ba-
sar der ev. Kirchengemeinde vie-
le selbstgemachte Artikel angebo-
ten und verkauft. Auch der Verkauf
von Kafee und Kuchen trägt zu ei-
ner tollen Spendensumme bei. Wir
möchten uns auf diesem Wege ganz
besonders für das Engagement von
vielen Ehrenamtlichen an diesen bei-
den Tage bedanken.

Weiterhin gab es viele Menschen,
die auf den Basaren der Ev. Kirchen-
gemeinden Vechta und Cloppen-
burg eine Karte mit einem Wunsch

von einem Kind oder einem Er-
wachsenen mitgenommen haben und
dann auch diesen Wunsch erfüllt
haben. Wir freuen uns sehr, dass
die Weihnachtswunschbaum-Aktion
so viele langjährigen Unterstützer
hat.

Seit einigen Jahren dürfen wir uns
auch über Einzahlungen auf unse-
rem Konto für diese Spendenakti-
on freuen. Dann organisieren unserer
Mitarbeitenden die praktische Um-
setzung, dass das Geschenk von die-
ser Spende besorgt wird.

Alle Kinder, Familien und Einzel-
personen beĄnden sich in der ak-
tuellen Beratung beim Diakonischen
Werk und werden direkt von uns an-
gesprochen.

Unsere Mitarbeitenden freuen
sich, dass so Not gelindert werden
kann. Vielen Dank an alle Spender
und Spenderinnen.
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Evangelische Jugend

Jahresprogramm KOMpass
Wir sind die Evangelische Jugend

im Oldenburger Münsterland! Bei
uns kannst du an Angeboten teil-
nehmen oder selbst als Teamer*in
Projekte anstoßen, Aktionen mitge-
stalten und Verantwortung überneh-
men. Wir sind kreativ, feiern Got-
tesdienste, sind sportlich unterwegs,
diskutieren, fahren in den Ferien zu-
sammen weg und erleben Gemein-
schaft.

Endlich ist es soweit Ű der KOM-
pass ist da. Dein Guide für Glau-
ben, Action & Gemeinschaft. Scann
den QR-Code und tauch ein in un-
ser Jahresprogramm. Es gibt Aktio-
nen, Momente zum Abhängen, Er-
leben, Mitmachen und einfach Du-
selbst-Sein. Wir freuen uns auf ein

neues Jahr mit dir!
Die Karte bleibt nicht nur dank

ihres nachhaltigen Materials langle-
big, sondern auch durch das ständig
aktualisierte Programm immer auf
dem neuesten Stand Ű nachhaltig in
jeder Hinsicht.

Durchscrollen, anmelden und da-
bei sein: www.kom.ejo.de

Erste-Hilfe-Kurs
Der Kreisjugenddienst bietet am

06.06.26 einen Erste-Hilfe-Kurs an.
Der Erste-Hilfe-Kurs dient dazu,

um die Juleica zu beantragen und ist
außerdem nötig, um einen Führer-
schein zu erlangen. In einem Erste-
Hilfe-Kurs lernst du, wie du Unfäl-
le erkennst und richtig reagierst, wie
du Wunden versorgst und wie du Le-
ben retten kannst.

Der Kurs Ąndet in den Räumen
der Johanniter Unfallhilfe statt, in
der Daimlerstr. 13 in Cloppenburg.

Zeitraum: 10 Ű 17:30 Uhr.
Anmelden kannst du dich über

diesen QR-Code.
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Evangelische Jugend

Trainee Wochenende

Nachdem das Trainee Wochenen-
de im letzten Jahr ein voller Erfolg
war, geht das neue Schulungsformat
nun in die zweite Runde: Wie tre-
te ich gegenüber einer Gruppe auf?
Wie kann ich mich einbringen? Was
bedeutet es für mich, Teamer*in zu
sein?

Du möchtest dich nach deiner
KonĄ-Zeit ehrenamtlich engagieren
und weißt noch nicht, wie das funk-
tioniert? Dann lernst du an diesem
Wochenende alles, was du brauchst,
um als Teamer*in durchzustarten.
Es erwarten dich spannende Aktivi-
täten und erlebnisreiche Herausfor-
derungen. Setze dein Wissen direkt
um, inspiriere Kinder und Jugend-
liche, knüpfe Kontakte und schließe
Freundschaften.

In verschiedenen Modulen wollen
wir uns mit Themen auseinanderset-
zen, die für dich als Teamer*in wich-
tig sind: Moderation, Spiele, aber
auch Nähe und Distanz und vieles
mehr. Dabei wollen wir auch im-
mer ganz praktisch selbst erleben
und Dinge ausprobieren. Zeit zum
Kennenlernen, Spiel und Spaß und
vor allem Gemeinschaft sollen dabei
nicht zu kurz kommen.

Das Trainee Wochenende Ąn-
det vom 19. Ű 21. Juni 2026
auf dem BDKJ Jugendhof in
Vechta statt. Weitere Informatio-
nen sowie die Anmeldung gibt
es unter https://termine.kirche-
oldenburg.de/d-28687
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Evangelische Jugend

Sommerfreizeit Niederlande

Hagelslag auf dem Butterbrot,
Summer Vibes im Herzen und der
Geruch von Lagerfeuer und Marsh-
mallows in der Nase Ű eine Woche
Urlaub in den Niederlanden wartet
auf dich!

Hier kannst du neue Freund*innen
Ąnden, spannende Workshops er-
leben und dich in kreativen sowie
sportlichen Aktivitäten ausprobie-
ren. Unser Freizeitprogramm ist so
vielfältig wie du Ű von kreativen
Workshops bis hin zu spannenden
Sportaktionen. Du hast die Mög-
lichkeit, mitzubestimmen und dei-

ne Ideen einzubringen, um die Zeit
noch bunter und unvergesslicher zu
gestalten! Am Abend sitzen wir zu-
sammen, singen Lieder, erzählen Ge-
schichten und genießen die Atmo-
sphäre am Lagerfeuer.

Pack deine Neugier ein, komm
mit uns raus aus dem Alltag und
rein in die beste Zeit des Sommers.
Die Sommerfreizeit Ąndet vom 10.
Ű 17. Juli 2026 in den Niederlan-
den in Ommen statt. Weitere In-
formationen sowie die Anmeldung
gibt es unter https://termine.kirche-
oldenburg.de/d-28714

18



Für unsere kleinen Leser
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Die Gemeinde lädt ein

Evangelisches

Gemeindehaus
Franziskusstr. 15

Versammlung der luth.

Brüder und Schwestern
im Gemeindehaus

Trefen:
jeden Sonntag ab 15 Uhr

Kindergarten

Sankt Katharina
Kreuzstraße 20

Kontakt:
Nicole Soboll
Tel. 04442/ 7 04 96 90
kita.lohne@kirche-oldenburg.de

Betreuung ab dem 1. Lebensjahr
bis zur Einschulung
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr

Männer im Gespräch

Trefen:
einmal monatlich ab
16.30 Uhr

Termine und Kontakt:
Hans Georg Niesel
Tel. 0171 1428860
h.g.niesel@ewetel.net

Senioren-Treffen
im Gemeindehaus

Trefen:
mittwochs ab 15 Uhr
11.03.26
08.04.26
13.05.26

Kontakt:
Christian Jaeger
Tel. 04442/ 9 58 30 96

Hockergymnastik

Trefen:
montags 9.30 Ű 10.15 Uhr

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/22 83
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Die Gemeinde lädt ein

Gemeindebücherei
im Gemeindehaus

Öfnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr

Kontakt:
Tel. 04442/ 37 92

Bunte Stunde
Ofener Familientref

Trefen:
Jeden 2. Donnerstag im Mo-
nat
von 15.30 Uhr Ű ca. 17.30 Uhr

Kontakt:
Julia Lesch
Julia.Lesch@kirche-oldenburg.de

Handarbeitskreis

Trefen:
freitags ab 14 Uhr
13.03.26 27.03.26
10.04.26 24.04.26
08.05.26 22.05.26

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/ 22 83

HelferInnen

Trefen:
nach Bedarf

Kontakt:
Brigitte Buß
Tel. 04442/ 7 27 84

Jugendarbeit KOM
(Kirchenkreis Oldenburger
Münsterland)

Kontakt:
Kreisjugenddiakonin
Imke Winkelmann
Marienstr. 14, 49377 Vechta
Tel. 04441/ 85 45 40
0157-36732565
imke.winkelmann@ejo.de

Evangelisches

Gemeindehaus
Franziskusstr. 15
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Die Gemeinde lädt ein

Weltgebetstag 2026
Die Christinnen aus Nigeria ha-

ben den Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2026 erarbeitet. Das Land
ist geprägt von sozialen, ethnischen
und religiösen Spannungen. Islami-
sche Terrorgruppen wie Boko Ha-
ram verbreiten Angst und Schre-
cken. Umweltverschmutzung durch
die Ölindustrie und der Klimawan-
del führen zu Hunger. Armut, Per-
spektivlosigkeit und Gewalt sind die
Folgen. Die christlichen Frauen aus
Nigeria teilen uns ihre Hofnungen
mit. Sie berichten vom Mut alleiner-
ziehender Mütter, von Stärke durch
Gemeinschaft, vom Glauben inmit-
ten der Angst und von der Kraft,
selbst unter schwersten Bedingun-
gen durchzuhalten und weiterzuma-
chen.

Am Freitag, dem 6. März,
Ąndet der Weltgebetstag statt, der
in Lohne überkonfessionell von al-
len Gemeinden ausgerichtet wird.
In diesem Jahr ist die katholische
Gemeinde St. Gertrud Ausrichte-
rin. Der Gottesdienst beginnt um
18.00 Uhr.

ĎRest for the WearyŞ von Gift Amarachi
Ottah

2024 World Day of Prayer, Int. Committee, Inc.
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Die Gemeinde lädt ein

Herzliche Einladung zu unserem inklusiven, offenen Treff für Familien!

Wir freuen uns auf schöne Stunden mit Euch!

Julia Lesch, Beret Wunderlich & Sonja Hogt

Folge uns auf Instagram: evangelisch.lohne 

Homepage www.ev-kirche-lohne.de 

Unsere WhatsApp Kanäle: KOM Südregion -wir sind verbunden
Bunte Stunde @evangelisch.lohne 
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Die Gemeinde lädt ein

Konfirmandenunterricht

Die Vorbereitung auf die Konfirmation 2027 wird auch in diesem 

Jahr wieder als einjähriger Kurs stattfinden.

Er beginnt schon im Mai 2026 und endet mit der Konfirmation 

Mitte April 2025.

Alle, die dann 14 Jahre alt sind und konfirmiert werden möchten 

(Voraussetzung für das Patenamt),

sollten am 

Dienstag, dem 10. März um 18 Uhr

mit einem Elternteil in das Gemeindehaus kommen, um sich dort 

anzumelden. 

Es wird auch in diesem Jahr viele Besonderheiten geben, an denen 

Ihr unbedingt teilnehmen müsst:

o Jeweils ein Unterrichtsnachmittag pro Monat: 

    freitags von 15.30 bis 18.30 Uhr 

o Ein Konficamp 

o Besondere Jugendgottesdienste

o Angebote der EJO (Evangelische Jugend)

o … und vieles mehr

o Start: Mai 2026

Zur Anmeldung sollte die

Taufbescheinigung oder das

Familienstammbuch und 15,00 €

für  Material mitgebracht werden.

Es freuen sich auf Euch

Pia Schäfer und Christian Jaeger
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Unsere Bücherei

Ein Igellied
Der Igel ist ein stachlig Tier,
hat Stacheln dort und Stacheln hier.
Weshalb, das weiß er selber nicht,
er sticht nun mal, er sticht, er sticht
ganz rundherum.

Die Igelfrau ist grade so,
hat Stacheln da und sonst noch wo,
sie spricht zu ihm, er spricht zu ihr:
ĎGut zueinander passen wir,
ganz rundherum!Ş

. . . mit diesem heiteren Gedicht begrüßen wir den Frühling und unsere
großen und kleinen Leser. Wir bedanken uns bei Sonja Hogt, Beret Wun-
derlich und Julia Lesch, die die ĎBunte StundeŞ so toll organisieren. Unsere
Bücherei hat dadurch neue junge Leser mit ihren Familien gewonnen.

Während die einen im Gemeindesaal miteinander spielen, basteln und
erzählen, kommen die anderen in die Büchrei zum ĎVorlesen-lassenŞ, Bil-
derbücher begucken und zum Bücher und Spiele ausleihen.

Am 12. März, 9. April und 11. Juni gibt es wieder eine ĎBunte StundeŞ.
Die Bücherei hat immer Dienstag und Donnerstag von 16 Ű 18 Uhr ge-

öfnet.
Wir freuen uns auf Ihren/euren Besuch.

Es grüßen herzlich
Gisela Nordlohne, Monika Ranglack und Heidi Otte-Witte
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Persönliches

Wir haben hier keine bleibende Stadt,

sondern die zukünftige suchen wir.

Hebräer 13, 14

e
d

p
.b

il
d

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Sankt Michael trauert um ihre
ehemaligen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen

Margret Wickemeyer

Elfriede Horn

Frau Wickemeyer und Frau Horn haben lange Jahre als Helferinnen
in unserer Kirchengemeinde mitgeholfen, dass unsere Gemeindebriefe
zuverlässig und pünktlich bei unseren Gemeindegliedern verteilt wur-
den.

Frau Wickemeyer verstarb im Alter von 101 Jahren und wurde am
14. November auf unserem Friedhof beigesetzt.

Frau Horn ist im Alter von 87 Jahren verstorben und am 22. Januar
auf unserem Friedhof bestattet worden.

Die Kirchengemeinde Sankt Michael wird ihnen stets ein ehrendes
Andenken bewahren.
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Persönliches

Meine Zeit steht in deinen Händen.

Psalm 31, 16

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Sankt Michael trauert um ihren
ehemaligen ehrenamtlichen Mitarbeiter

Klaus Stege

Von 1988 bis 2000 war Herr Stege Kirchenältester und von 2000 bis
2006 Ersatzkirchenältester in unserem Gemeindekirchenrat. Er hat
sich stark mit unserer Kirchengemeinde identiĄziert und sie nach Kräf-
ten unterstützt.

Herr Stege verstarb plötzlich im Alter von 84 Jahren und wurde am
30. Januar auf dem Waldfriedhof in Vechta beigesetzt.

Die Kirchengemeinde Sankt Michael wird ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.
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